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Einkehr in Seiterreikb?
Mahnung zur Mäßigung aus christlich-sozialen Kreisen —
Wirtschaftliche Ueberlegungen bei den Landbiindlern —
Nutzloser Appell an Frankreich und England — Der einzig

gangbare Weg zur Rettung
Man schreibt uns:
2n den Kreisen der österreichischen Regierung ringen zur

Zeit zwei Strömungen miteinander : Der gemäßigte Flügel
der Christlich -Sozialen , dessen Sprecher die Wiener „Reichs¬
post" ist, und die vom Sicherheitsminister Fey vertretene
Heimwehrgruppe. Fey ist vielleicht noch mehr als Dollfuß
der Mann der starken Faust , und die Verschärfung der Kon-
fliktsstimmungim Verhältnis Oesterreichs zum Reiche ist zu
einem guten Teil auf sein Konto zu setzen.

Demgegenüber ist es als Symptom für die wachsende Ein¬
sicht in den Schaden, der der österreichischen Politik dadurch
widerfährt , bezeichnend, daß die „Reichspost" immer wieder
der Hoffnung Ausdruck gibt , es müsse sich doch eine Platt¬
form finden lassen , auf der Deutschland und Oesterreich ei¬
nander begegnen könnten. Vielleicht ist für das christlich-
soziale Blatt dabei die Rücksicht auf den Anfang Septemberin Wien stattfindenden Deutschen Katholikentag entscheidend.Es ist klar, daß er in seiner Bedeutung erheblich zusam-
menschrumpfen müßte, wenn durch die bestehende deutsche
Ausreiseerschwerung der Massenzuzug aus dem Reiche un¬
terbunden wäre.

' Aber es sind keineswegs solche auf den einmaligen Anlaß
abgestellte Erwägungen , die in gewissen Kreisen Oesterreichs
eine mäßigende Haltung der Regierung gegenüber Deutsch¬
land als angebracht erscheinen lassen . Die Einsicht in die
erheblichen wirtschaftlichen Nachteile, die sich aus der gegen¬
wärtigen Zuspitzung der Verhältnisse ergeben, wächst na¬
mentlich bei den landbündlerischen und nationalständisch
eingestellten Mitgliedern des Kabinetts . Im Alpenbauern-
tum und im Bauerntum des Waldviertels , aus dem sich die
Landdündler hauptsächlich rekrutieren , findet die Politik
des Kabinetts Dollfuß geringen Beifall . Das ist gerade jetzt
wieder in einem Aufruf , der aus diesen Kreisen heraus zu
Len aktuellen Fragen der inner -österreichischen Politik ver¬
öffentlicht wurde , klar zum Ausdruck gekommen.

Auch aus anderen Anzeichen wird immer deutlicher er¬
kennbar , daß die verantwortungsbewußten Politiker die
llnhaltbarkeit des derzeitigen Zustandes überschauen. Der
„Temps" vom vergangenen Sonnabend bringt eine lange
bewegliche Klage eines ungenannten prominenten österrei¬
chischen Politikers über die unzulängliche Unterstützung, die
Oesterreich von seinen vermeintlichen Freunden , Frank¬
reich und England , zuteil werde. Nur Worte , stellt er be¬
dauernd fest, aber keine Taten . Vor allen Dingen keine Ta¬
ten auf dem einzigen Gebiete, auf dem Oesterreich wirklich
zu helfen ist und auf dem ihm dringend geholfen werden
muß, wenn es noch Zweck haben soll : auf dem wirtschaftli¬
chen nämlich. Er spricht mit bitterer Ironie von den „Plä¬
nen"

, die bald von französischer , bald von italienischer Seile
für die Gestaltung des österreichischen Schicksals aufgestellt
würden. Donauföderation , österreichisch- ungarischer Zusam¬
menschluß. und was noch sonst. Der Bauer und der Arbei¬
ter Oesterreichs wollten weder vom Erzherzog Otto , noch
vom Eroßtürken etwas wissen . Was sie wollten , sei allein
weniger schlecht zu leben als sie es jetzt täten und einiger¬
maßen sichergestellt zu sein für den nächsten Tag . „Gebt
Oesterreich die Mittel , seine materielle Situation zu sanie¬
ren und unabhängig zu leben und diese Unabhängigkeit
wird gesichert sein"

, so schreibt der ungenannte Verfasser.
Es ist nicht anzunehmen , daß die , deren Sprecher er mit

diesen Ausführungen ist, nun gerade über die französische
und englische Demarche in Berlin sehr befriedigt sein wer¬
ben . Auch wieder nur Worte . Im übrigen überläßt man
Oesterreich der wirtschaftlich immer untragbar werdenden
Unklarheit seiner innerpolitijchen Verhältnisse, die zu einem
guten Teil die Folge eines Zerwürfnisses mit dem Reiche
ist. Die Dinge sind aber auch schon so auf die Spitze getrie-
oen , daß sie lange so nicht weitergehen können. In einigen
Monaten wird es — so meint der Artikelschreiber des
»Temps" — zu spät sein . Wenn vor Eintritt des Winters
nichts Durchgreifendes geschieht, „stürzt das System Dollfußnnt dem ersten Schnee zusammen" .

Woher soll die Hilfe kommen ? Der wiederholt zitierte
Politiker erwartet von den politischen Reserven, die dem
Kabinett Dollfuß in Oesterreich etwa bei der sozialistischen
Partei noch zur Verfügung stehen , nichts. „Die österreichi¬
schen Sozialisten werden sich nicht mehr rühren als ihre
heldenmütigen deutschen Brüder "

, schreibt er , und deshalb
Achtet er einen verzweifelten Hilferuf nach Paris . Wie tü¬
ncht angesichts alles dessen, was er selbst über die von kei¬
ner wirklichen tätigen Teilnahme am österreichischen Schick¬sal diktierten Lippenbekenntnisse der französischen Politikerund Zeitungsschreiber sagt. Auf den einzigen Gedanken, der
wirklich Rettung für Oesterreich in sich schließt, nämlich den

Arbeit mb Brot
das Wahrzeichen des neuen Seutschlan-

Berlin, 9 . August. Zu der veröffentlichen weiteren Ab¬
nahme der Arbeitslosenziffern schreibt die NSK : Wieder ist
die Arbeitslosigkeit ein gutes Stück zurückgeschlagen worden.
3m Zeichen der Arbeitsschlacht von Adolf Hitler sind wiederum
innerhalb von 14 Tagen Hunderltausende deutscher schossender
Menschen neu in den Arbeitsprozeß eingegliedert worden.
Nirgends zeigt sich die Kraft des durch die nationalsozialistische
Revolution neugestalteten deutschen Staates stärker als in die¬
sem siegreichen Ringen gegen die Not, durch die Deutschland
an den Rand des Abgrundes getrieben war , und der es nun
in hartem Kampf den Weg zu einer frohen Zukunft wieder
abringt. Nach sechs Monaten bereits Hot Adolf Hitler den
Feind Arbeitslosigkeit zum Wanken gebracht und mit zäher
Energie, mit weitschauendem Blick ist er daran , ihn zu zer¬
mürben und ihm zuletzt den Todesstoß zu versetzen. 3m
deutschen Volke aber lebt ein neuer Glaube, eine neue Hoff¬
nung, aus der die Kraft zum Wiederaufstieg sich entwickelt.
„ Arbeit und Brot "

, der Kampf des Nationalsozialismus, steht
heute als Wahrzeichen über dem zu neuem Leben erwachten
Volk.

Sie Acbeitömarktlage im Reich
Arbeitslosenzahl unter 4,5 Millionen

Berlin , 9. Aug. D' e Zahl oer bei üen Arbeitsämtern ge¬
zählten Arbeitslosen sank um rund 358 566 aus 4 488 566 am !
31. Juli 1633 . Dieses erhebl ' cye Absinken der Arbeitslosenzahl
ist jedoch nicht in vollem Umfange auf eine arbeitsmarktliche
Besserung zurückzuführen, vielmehr sind die Arbeitsdienstwilli¬
gen nach dem Umbau des Arbeitsdienstes erstmalig nicht mehr in
die Zahl der Arbeitslosen einbezogen worden , während sie bis¬
her als Arbeitslose gezählt wurden , soweit sie ein Arbeits¬
gesuch beim Arbeitsamt gestellt hatten (rund 150 606 ) . Anderer¬
seits sind aus dem Kreise der „Unsichtbaren Arbeitslosigkeit"
insbesondere infolae der Sonderaktion iür Anaeböriae der na¬

tionalen Wehrverbände . eine größere Zahl Arbeitsloser zu den
Arbeitsämtern zurückgekehrt , um sich wegen - er gestiegenen Ver¬
mittlungsaussichten eintragen zu lasten, wodurch das statistisch
erfaßte Angebot an Arbeitskräften erhöht worden ist.

Einen umfastenden Ueberblick über die Entwicklung in üen
einzelnen Bezirken geben die auf 1666 Einwohner bezogenen
Zahlen der Arbeitslosen . Zur Zeit des Höchststandes Ende Fe¬
bruar entfielen im Reich noch 96,2 Arbeitslose auf 1666 Ein¬
wohner , am 3l . Juli 1933 hingegen nur noch 71,6. Die Abwei¬
chungen von diesem Reichsdurchschnitt find für die einzelnen
Landesarbeitsamtsbezirke beträchtlich und zeigen, wie außer¬
ordentlich verschieden das Problem der Arbeitslosigkeit im Reich
liegt . Am höchsten über dem Reichsdurchschnitt liegen die dicht¬
besiedelten und hochindustrialisierten Bezirke Sachsen und Bran¬
denburg (Sachsen noch immer 111,6 gegen 143,2 Ende Februar^
Brandenburg 162,2 gegen 127,3 Ende Februar ) . Am tiefsten
unter dem Reichsdurchschnitt liegt Ostpreußen ; hier entfallen
nur noch 12,7 Arbeitslose gegen 58,1 Ende Februar auf 1666
Einwohner . Für Pommer » beträgt die Anteilszahl 37,6 (gegen
72.1) und auch Bayern und Südwestdevtschland liegen mit 49,7
(gegen 69,5) und 46,8 (gegen 63,1) erheblich unter dem Reichs¬
durchschnitt . Die Fortschritte im Kampf gegen die Arbeitslosig¬
keit sind , wie aus diesen Zahlen ersichtlich ist, allenthalben be¬
trächtlich.

Im Zusammenhang mit der Entwicklung am Arbeitsmarkt
find die llnterstiitztenzahlen nicht unerheblich zurückgegangen.
In der Arbeitslosenversicherung wurden am 31. Juli rund
394 666 Unterstützungsempfänger gezählt nach einem Rückgang
um rund 12 006. In der Krisenfürsorge wurden am gleichen
Stichtage 1252 600 Arbeitslose betreut , ü . h . rund 39 066 weni¬
ger als am 15. Juli . In beiden Unterstlltzunseinrichtungen zu¬
sammen wurden am 31. Juli 1646 006 Arbeitslose unterstützt,
denen im gleichen Zeitraum 1 754 666 arbeitslose Wohlfahrts¬
erwerbslose gegenüberstanden . Aus Mitteln der Arbeitslosen¬
hilfe wurden weiter Aufwendungen gemacht für 265 666 im,
Arbeitsdienst Beschäftigte, ca 125 006 Notstandsarbeiter und
70 066 Fürsorgearbeiter.

Sämtliche Berufsgruppen weisen eine arbeitsmarktliche Ent¬
lastung auf.

Aber vielleicht deuten die Stimmen , die jetzt aus dem
gemäßigten Flügel der Christlich -Sozialen und der Land-
bündler kommen , darauf hin , daß die Zeit der Einkehr in
Oesterreich nicht mehr allzufern ist.

Daß in England doch da und dort auch eine verständigere und
gerechtere Beurteilung der Dinge vorhanden ist. zeigt die nach¬
stehende Meldung:

London, 9. Aug. „Es besteht kein Grund , warum Oester¬
reich nicht eine nationalsozialistische Regie¬
rung haben sollte "

, das ist der Erundron eines Leitarti¬
kels im „Evening Standard " über die deutsch -österreichische
Frage . Zwischen den Zeilen wird die englische Regierung geta¬
delt . daß sie sich an den Vorstellungen in Berlin beteiligt habe.
Die deutsch - österreichische Frage gehe England sehr wenig an.
und es sei sehr wichtig, daß England nicht in die Angelegenheit
verwickelt werde. Im übrigen heißt es in dem Artikel : „Es ist
unmöglich, daß die Nationalsozialisten Oesterreichs ihre Bestre¬
bungen . die Macht zu erringen , einstellen, und es ist genau >o
unmöglich, daß die deutschen Nationalsozialisten auibören . ihnen
Sympathie und Unterstützung zukommen zu lasten. Die offene
Propaganda Deutschlands möge vielleicht einmal auibören , aber
es würde eine unsinnige Vermutung sein , daß die deutschen Na¬
tionalsozialisten ihr Intereste an den österreichischen National¬
sozialisten aufgeben könnten. Hieraus folge nicht, daß Hitler Len
nationalsozialistischen Sieg in Oesterreich als Vorläufer zu ei¬
nem deutsch - österreichischen Anschluß betrachten würde . In Dan¬
zig sei eine nationalsozialistische Regierung , die vollkommen un¬
abhängig von Ser nationalsozialistischen Regierung in Deutsch¬
land sei. und es bestehe kein Grund , warum dieselbe Lage nicht
in Oesterreich möglich sein sollte.

Danzig und Polen
Abkommen über bie Ausnützung des Danziger Hafen»

durch Polen
Der Senat der Freien Stadt Danzig und die polnische Re¬

gierung sind , von dem Wunsche beseelt, die strittigen Fragen
im Einvernehmen zwischen den beiden Regierungen zu regeln,
unter dem Zutun des Kommissars des Völkerbundes über fol¬
gendes übereingekommen.

1. Der Senat der Freien Stadt Danzig und die polnische
Regierung sind sich darüber einig , dag das vor dem Völkerbund
m der Frage der Ausnutzung des Danziger Hafens schwebend«
Verfahren für die Dauer dieses llebereinkommens eingestellt
werden soll.

2. Die polnische Regierung wird unverzüglich alle notwendigen
Maßnahmen ergreifen , um den Rückgang des seewärtigen Ver¬
kehrs (Einfuhr , Ausfuhr und Durchfuhr ) , der gegenwärtig über
den Hafen von Danzig führt , unter Berücksichtigung der Quan¬
tität und der Qualität der Ware zu verhindere Die polnisch«
Regierung wird in Zukunft dem Hafen von Danzig , soweit dies
in ihrer Mach: liegt , eine gleiche Beteiligung an dem seewär¬
tigen Verkehr sichern.

3 . Der Senat der Freien Stadt Danzig wird im Rahmen der
finanziellen und wirtschaftlichen Möglichkeiten der Freien Stadt
Danzig mit der polnischen Regierung an der Förderung de»
direkten seewärtigen Verkehrs zuiammenarbeiten.

4. Jede der Parteien behält sich das Recht vor , mit drei¬
monatiger Frist den Kommissar des Völkerbundes zu bitten,das vor ihm schwebende Verfuhren wieder aufzunehmen.

Das Uebereinkommen über die Behandlung polnischer Staats¬
angehöriger und anderer Personen polnischer Herkunft oder
Sprache , in derselben Gemeinde oder in Nachbargemeinden auf
Danziger Gebiet betrifft den Unterricht und den Sprachgebrauch.

Danach werden in Danzig öffentliche Volksschulen mit polni¬
scher Unterrichtssprache errichtet werben.

Das Danzig-polnische Nebereinkoimnen
Berlin , 9 . Aug. Das zwischen Danzig und Polen abgeschlos¬

sene Uebereinkommen stellt wie in hiesigen politischen Kreüen
betont wirb ein außerordentliches Entgegenkommen der Dan-
ziger Regierung dar Die Verpflichtung , vorläufig auf die Wer»
terversolgung des Streites in der Hafenangelegenheit vor dem
Haager Gerichtshof zu verzichten, ist ein ganz außergewöhnlicher
Beweis für üen ernsten Willen der Danziger Regierung , eine
gute Zusammenarbert mit Polen zu erreichen. Ein solches Ent¬
gegenkommen kann aber selbstverständlich nur an die Voraus¬
setzung gebunden sein, daß es wirklich zu einem für beide Teile
erträglichen modus viventi kommen wird und muß weiter von
der Erwartung getragen sein, daß Polen das Abkommen ge-
nau so durchführe" wird , wie es die Danziger Regierung selbst¬
verständlich durchführt.

Aktion gegen die KPD. im Lande Vranvfchweig
25V Marxisten verhaftet

Braunschweig, 9 . Aug. In den letzten vier Wochen war iin
Lande Braunjchweig ein erneutes Anschwellen der kommunisti¬
schen Wühlarbeit festzustellen . Es wurde eine Reorganisation
und Neuaufbau der KPD . versucht . Gleichzeitig wurde eine reg«
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Tätigkeit von kommunistischen Flugblattverteilern bemerkt. Das
Landespolizeiann griff vesbalb energisch üurch und verhaftete
mit Unterstützung der Hilfsvolizei im Laufe der zweitägigen
Aktion im ganzen Lande Braunschweig rund 250 Marxisten , da¬
runter auch einige Frauen . Diese wurden im Gebäude der Orts¬
krankenkaffe in Braunschweig untergebracht . Am Dienstag wur¬
den bereits 7V Marxisten dem Schnellrichter vorgesührt und 88
von ihnen zu insgesamt rund 45 Jahren Gefängnis verurteilt.
Die Mmdeststrafe betrug 1 Monat , die Höchststrafe sechseinhalb
Jahre . Die übrigen Verhafteten kommen heute vor den Schnell¬
richter. Ein kleiner Teil von ihnen ist wieder entlassen worden.

Der grauenvolle Mord
au dem Berliner SA -Manu aufgeklärt

Berlin , 9 Aug Von der SA .-Standarte l und der Feld¬
polizei wurden drei Männer und eine Frau festgenommen, die
den SA . -Mann Reinhold Hartwig in der Nacht vom 2 . zum
3 . August 1930 in Charlottenburg ermordet haben . Die vier
Personen haben bereits gestanden, die grauenvolle Tat verübt
zu haben. Sie haben bei ihrer Vernehmung die Tat in allen
Einzelheiten beschrieben Danach hat sich der Vorgang wie folgt
zugetragen : In einer am Abend des 2 . August stattgefundenen
Kommunistenveriammlunz wurde beschlossen den SA .-Mann
Hartwig „umzulegen" Die drei festgenommenen Kommunisten
wurden dazu bestimmt sie Tat auszusühren . Hartwig wurde
dann in der Nacht vor seiner Haustür aufgelauert . Der eine
Kommunist sprang auf ihn zu und hielt ihm die Hände fest,
der andere zog ihm die Füge weg und nun bearbeitete der dritte
den Unglücklichen mit e>nem Schlagring auf den Kopf so lange,
bis er tot zusammenbrach. Die ebenfalls festgenommene Frau
stand während dieses Vorfalles an der nächsten Straßenecke
„Schmiere"

. Die Ehefrau des ermordeten SA . -Mannes ftand
während der Tat auf dem Balkon Ihre Hilferufe wurden durch
die Rot -Front -Rufe der Beteiligten übertönt.

Balbo in Lissabon
Ein Flugzeug des Balbogeschwaders ins Meer gestürzt
Ponta Delgada , 9 . Aug Nach dem Start des Balbogeschwa¬

ders ist ein Flugzeug ins Meer gestürzt. Vier Mann der Be¬
satzung kamen mit leichten Verletzungen davon. Drei Flugzeuge
find hier zurückgeblieben . Die 20 übrigen haben ihren Flug
fortgesetzt.

Start der letzten Maschinen des Balbogeschwaders
Ponta Delgada 9 . Aug. Auch die drei letzten Maschinen des

Balbogeschwaders. dre mit dem verunglückten Apparat zurück¬
geblieben waren , sind gestartet . Die beschädigte Maschine wird
abmontiert.

Lissabon, 9. Aug. Um 15.38 Uhr find die ersten Flugzeuge
des Balbo -Geschwaders auf de« Tajo niedergegangen.

Balbos Flug nach Europa — Doch ein Toter?
Lissabon, 9 Aug Um 13 .45 Uhr örtlicher Zeit find die Funk¬

stationen mit dem aus der Richtung der Azoren anrückenöen
Luftgeschwader des Generals Balbo in Verbindung getreten.
Ein aus 14 Flugzeugen bestehendes portugiesisches Geschwader
ist inzwischen aufgestiegen, um den Italienern entgegenzufliegen.
Nach einer neuen Meldung aus Ponta Delgada hat sich der Zu¬
stand des Leutnants Squaglia . der eine Gehirnerschütterung er¬
litten hat . verschlimmert. Es mutzten Epezialärzte hinzugezogen
werden . Außerdem wurde eine Bluttransfusion vorgenommen.
Dagegen wird erneui bestätigt , daß die Verletzungen des Hauot-
manns Ranieri nich» schwerer Natur sind . Zur selben Zeit mit
dieser Meldung trifft über London sine Meldung ein . wonach
Leutnant Squaglia seinen Verletzungen erlegen sei.

Das ganze Balbo-Ceschwader in Lissabon
Lissabon, 9. Aug Die noch ausstehenden zwölf Flugzeuge des

Valbo - Eeschwaders sind ' M Hafen von Lissabon glatt nieder-
begangen.

»

Donnerstag Weiterflug des Balbogeschwaders
Lissabon, 9 . Aug . Zum Zeichen der Trauer für den auf

den Azoren tödlich verunglückten Fliegerleutnant sind auf
Wunsch des General Balbo alle Felerl chkeiten , die für heute
vorgesehen waren , abgesagt worden. Da General Balbo der
Ruhe bedurfte, wurde auch der Empfang beim Präsidenten
Carmona abgesagt. Der Weiterflug des Balbogeschwaders ist
für Donnerstag vorgesehen.

Landgewinnung an der Nordsee
Der preußische Landwirtichaftsminister teilt durch den „Amtl.

Preußischen Pressedienst" mit:
Seit Jahrzehnten werden an der Nordseeküste , vor allem an

der schleswig - holsteinischen Westküste , umfangreiche Arbeiten zur
Wiedergewinnung des un Laufe der Jahrhunderte den Sturm¬
fluten zum Opfer gefallenen Landes ausgeführt , das früher die
Inseln mit dem Festlande verband . In den letzten 30 Jahren
konnten auf diese Weise etwa 5000 Hektar dem Meere wieder
abgerungen werden Das Ziel der Arbeiten ist die Eindei¬
chung des Landes, sobald es eine gewisse Höhe erreicht
hat und die Besiedlung der so gewonnenen „Köge"

. Zur Zeit
find zwei Deiche von 6,5 Kilometer und 5.2 Kilometer im Bau.
durch die zwei neuen Köge in der Dietsander Bucht, in der Süder-
dithmarscher Buch» und in der Tümlauer Ducht von 1035 und
535 Hektar Größe gebildet werden. Ferner sind vor kurzem
die Arbeiten zur Herstellung eines hochwasserfreien befahrbaren
Dammes zwischen Ser Jniel Nordstrand und dem Festland in
Angriff genommen worden, der für die Landgewinnung an
jener Stelle von besonderer Bedeutung sein wird . Weitere um¬
fangreiche Anlagen zum Schutze der Küste sind ebenfalls im Bau.
Insgesamt hat Preußen für alle diese Arbeiten in diesem Jahre
etwa 9 Millionen NM . unter Jnanipruchnahme der Mittel der
Arbeitsbeschaffungsprogramme der Neichsregierung bereitgestellt.
Etwa 5000 Arbeiter finden hierbei Beschäftigung. Das oreu-
tzische Landwirtichaftsministerium beabsichtigt , die Arbeiten in
den nächsten Jahren in noch größerem Umfange sortzuführe».
Geplant ist ferner die Abdämmung der Eider , ein Unternehmen.

das seit Jahren verfolgt wird und besten Durchführung jetzt
erst im Rahmen des Arbeitsbe >chaffungsprogrammes möglich
sein wird Es werden dadurch 35 000 Hektar, die jetzt sehr oft bei
Sturmfluten unter Wasser kommen , intensiver landwirtschaftlicher
Kultur und Besiedlung zugeführt . Es stehe zu hoffen, daß in
Kürze mit den Arbeiten hierfür begonnen werden könne.

Neues vom Tage
Viehstall durch Brandstiftung niedergebranut

Neu-Polzow (Uckermark) , 9 . Aug. In der vergangenen
Nacht brach in dem Viehstall des Gutsbesitzers Willian
durch Brandstiftung ein Feuer aus , das sich mit großer
Schnelligkeit auf das ganze Gebäude ausbreitete, sodaß
der größte Teil des in dem Stalle untergebrachten Viehs,
darunter 54 wertvolle Herdbuchkllhe, 25 Hammel, 5 Schaf¬
zuchtböcke, 4 Zuchtbullen und 3 Kälber in den Flammen
umkamen . Der Schaden wird auf 80000 Mark geschätzt.
Aus dem Wege zur Brandstätte stürzte der Löschzug in
den Chausseegraben . Sämtliche Feuerwehrleute erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen . Einige von
ihnen mußten mit inneren Verletzungen in das Pasewalker
Krankenhaus eingeliefert werden.
Gemeine Rundfunkhetzedes Marxisten Hausmann gegen

Deutschland. — Maßnahmen der Staatspolizei
Dortmund , 9 . Aug . In der letzten Zeit entfaltete der

„rühmlichste bekannte ehemalige Landrat Hausmann eine
unverschämte Hetze gegen Deutschland über den Luxem¬
burger Sender . Um ihm die Freude an dieser Minier¬
arbeit aus sicherer Etappe zu verderben , hat die Staats¬
polizeistelle Dortmund heute seinen Schwager, den Guts¬
verwalter Erdbrügger aus Dortmund-Salingen , in Schutz-
hast genommen . Es ist erfreulich, daß die Behörden auf
diese Weise Wege finden , um den „Emigranten" die Be¬
schimpfung Deutschlands zu verleiden.

Deutscher diplomatischer Protest in Prag
wegen tschechischer Verdächtigungen Deutschlands

Prag , 9. Aug, Der deutsche Geschäftsträger in Prag , Ge-
sandtschaftsrat Holzhausen, hat beim tschechoslowakischen
Außenministerium gegen die jüngste» Aeußerungen des Stellver¬
treters des tschechoslowakischen Mintlterpräsidenten , Eisenbahn-
Ministers Bechnne, die dieser auf dem tschechoslowakische»
Eisenbahnerkongretz getan hat , Protest eingelegt . Bechyne hatte
u a . behauptet , das deutsche Volk werde zum nationalsozialisti¬
schen Militarismus und für den Revanchekrieg erzogen.

Die Streiklage iu Straßburg
Stratzburg , 9. Aug. Ein junger Maurer wurde in der ver¬

gangenen Nacht von Arbeitslosen aus Rache dafür , daß er der
Streikparole zum Trotz gearbeitet hatte durch Messerstiche schwer
verletzt . Die Streiklage ist unverändert Die Kommunisten ent¬
falten eine eifrige Tätigkeit , Hetzen die Arbeiter aui und wollen
xuch in den Privatbetrieben einen Streik entiachen.

Neichsstand der Deutschen Industrie an Dr . Eckener
Berlin , 9 Aug . Der Reichssravo der Deutschen Industrie hat

an Dr . Eckener das folgende Glückwunschtelegrammgesandt : Zur
Vollendung des 65. Lebens,ayr - s unsere herzlichsten Glück¬
wünsche . Wir gedenke ^ heule stolz nicht nur Ihrer großen Ver¬
dienste um die Luftschifsahrl. soncern vor allem auch um die He¬
bung des deutschen Ansehens >n aller Welt . Mögen dem bahn¬
brechenden bewährten Fükrer der deutschen Luitschiffahrt wei¬
tere Erfolge in einem laugen , glücklichen Leben beschieden sein.
Hörsing ohne Wartegeld aus dem Staatsdienst entlassen

Magdeburg , 9 . Aug. Der preußische Minister des Innern hat
Len früheren sozialdemokratischen Oberpräsidenten der Provinz
Sachsen, Otto Hörfing, auf Grund des Paragraph 2 des Ge¬
setzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums mit sofor¬
tiger Wirkung aus dem Staatsdienst entlasten . Von der nach
der gesetzlichen Vorschrift gegebenen Möglichkeit zur Weiterzah¬
lung des Wartegeldes an Hörsing bis Ende Oktober d . I . ist
ausdrücklich abgesehen worden. Hörsing erhält demnach vom
11. August d . I . ab keinerlei Bezüge mehr aus der Staatskaffe.

Die italienischen Zungfaschisten in Bonn
Bonn , 9 . Aug Die Deutschlandreise der italienischen Jung¬

faschisten fand mit der letzten Etappe von Bingen nach Bonn auf
dem Rheindampfer „Ostmark" einen schönen Abschluß . An der
Bonner Rheinbrücke hatte sich eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge eingefunden. Reichsjugendfllhrer Baldur von Schirach,
der mit etwa 1000 Hitlerjungen die Rheinfahrt mitgemacht
hatte , dankte für dev herzlichen Empfang . Abends find die Gäste
über München nach Italien heimgereist.

Der Schatz der „ Lusitania " soll gehoben werden
Ehikago, 9 . Aug Der Plan , die Schätze der im Kriege von

einem U-Voot versenkten „Lusitania " zu heben, ist jetzt so weit
gediehen, daß die an der Hebung interessierten Kreise nur noch
günstige Wetterverhältnisse abwarten , um die Arbeit in Angriff
zu nehmen. Man verspricht sich von dem Unternehmen guten
Erfolg , obwohl Gold mit der „Lusitania " nicht mit auf den
Meeresgrund gesunken ist. Die auf dem Schiff verbliebene
Menge an Edelmetall soll einen Wert von rund 2 Millionen
Pfund besitzen.

Kämpfe zwischen den assyrischen Christen und dem Irak
Bagdad , 9 Aua (Reuter . ) An der syrischen Grenze oes Irak

l ist zwvchen assyrischen Christen, die erst vor kurzem nach Sorten
gekommen sind, und der Grenzgendarmerie oes Irak ein schwerer
Kampi ausqebrochen, bei dem die Soldaten des Irak 45 Tote
und sie Affyrer 95 Tote und zahlreiche Verwundete verloren
baoen Die Kämpfe die Ende voriger Woche außerordentlich
heftig waren , werden auch jetzt noch fortgesetzt

Der assyrisch« Ausstand niedergeschlagen
London, 9 . Aug (Reuter .) Nach hier eingetroffenen Nach¬

richten aus Bagdad haben die assyrischen Stämme , die die
Grenze des Irak überschritten hatten und mit der Erenzarmee
des Irak heftige Kämpfe ausfochten, sich bedingungslos unter¬
worfen.

Aus EM und Land
Altensteig, den 10 . August 1933.

Amtliches . Die erste evangelisch -theologische Di , nstprüfung
hat mit Erfolg bestanden: Willy Grüninger von Nagold.

Der Ambau der Staatsstraße Alteusteig -Nogold ist
jetzt nun kräftig in Angriff genommen . Nachdem die Bäume
gefällt sind , die dem Straßenbau weichen müssen , hat die Erd-
l ewegung oberhalb Ebhausen krästig eingesetzt . Besonders für
Auto , Motorradfahrer und Radfahrer , aber auch für Fuhr-
werke, gilt es auf dieser Etraßenstrccke die nötige Vvlsicht tm
Verkehr wallen zu lasten und zwar um sich selbst vor Schaden
zu bewahren und die Arbeiter des Straßenbaus nicht in Gefahr
zu bringen. Das Betriebsamt Calw vergibt nun weitere Bauarbei-
ten sür die Aenderungen der Nebenbahn Nagold -Altcnsteigu . zwar
werden vergeben : Erdaushub 130 cdm, Fundamentbeton 70
cbm , Ausgehender Beton 50 cbm , Bewehrter Beton 25 cbm.

Neulegen v. Abbrechen rcn Gleisen je 2100 lfd . m , Rücken von
Gleisen 2900 lsd. m , Kalksteinschotter 4300 cdm , Qu . rslcke»
rungen 400 cbm , Etraßenrandsteine 6500 lfd . m . Die
Unterlagen liegen bei der Bahnmeisterei in Nagold auf,
woselbst auch die Leistungsverzeichniffe abgegeben werden.

— Durch Glück zu» Arbeit ! Wohl heißt es sonst : Durch Arbeit
zum Glück ! Aber diesmal vürien w ' r die Umstellung vorneh¬
men und mit zuversichtlicher Freude ausrufen : Durch Glück zur
Arbeit ! Schon flattern in Stadl und Land , auf Bergeshöhen
und in Tälergründen die glückverheißenden Lose der Geldlotterie
zur Arbeitsbeschaffung. 2vn 000 RM . auf ein Doppellos , 100 000
RM . auf ein Einzellos locken als Hauptgewinn daneben Hun-
derttaujende weitere Gewinne Wer ein Los der Geldlotterie
zur Arbeitsbeschaffung erwirbt , der reiht sich ein in die un¬
übersehbare Hitlerfront zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , für
ihn heißt es : Durch Glück zur Arbeit!

— Der Laurentius-Tag. Der 10. August ist der Tag des
Heiligen Laurentius, dem der Landwirt mancherlei Bedeu¬
tung zuerkennt. „St . Laurenzi Sonnenschein , bedeutet gu¬
tes Jahr im Wein" jagt der Winzer. Der Obstzüchter spricht:
„Ist es heiter am Laurentiustag, man sich viel Früchte ver¬
sprechen mag" Der Bauer hat die Regel geprägt : „An Lau¬
rentius — man pflügen muß"

. Der Heilige Laurentius, der
große römische Märtyrer, fand am 10 . August 258 auf
glühendem Rost den Märtyrertod. Laurentius ist Schutzhei¬
liger vieler Städte und Kirchen und fein Patronat jagt,
daß dort ehemals römische Seelsorgekirchen waren und als
alte Römerorte in Betracht kommen Laurentius ist der Pa¬
tron der Städte Nürnberg . Merseburg usw . Sein Name be¬
gegnet uns auch bei einem der jedes Jahr zu bestimmten
Zeitpunkten eintretenden reichlichen Sternschnuppenfällen.
Einer dieser Sternschnuppenschwärme heißt Laurentius-
schwärm und fällt zwischen den 8 . und 12 . August.

— Calw , 9 . August. Trotz des sonnigen und heißen
Wellers haben sich bis jetzt die Hoffnungen des Imkers
nicht erfüllt. Es ist leider nicht so , daß die warme Witte¬
rung auch Honig bringt, wie vielfach angenommen w rd . Die
Waldtiocht wurde wie die Blütentracht anfangs verregnet und
nun will der Wald mit der Honigtracht nicht mehr einsetzen.
— Die Ernte ist nun tm vollem Gange . Die gute Witte¬
rung läßt die Frucht rchch heranreifen.

Ealw, 9. August. (Leichenfund ). Am Dienstagvormit¬
tag wurde im Calwer Stadtwald oberhalb dem George-
näum eine männliche Leiche aufgefunden, die schon stark in
Verwesung übergegangen war. Der Tote hatte seinem Le-
den durch Ei hängen ein Ende gemacht. Ausweispapiere waren
keine zu finden, es konnte deshalb die Persönlichkeit zunächst
nicht festgestellt werden . Da der Unbekannte noch mit Bar¬
geld versehen war, so dürfte Notlage nicht der Grund zu
diesem Schritt gewesen sein.

Freudenstadt , 7 . Aug . Der Vorsitzende unseres Landw.
Bezirksvereins , Bürgermeister Braun- Echopfloch , berief aus
letzten Samstag nachmittag seine bisherigen Vorstandsmit¬
glieder nochmals zu einer außerordentlichen Sitzung in den
„ Dreikönig " hier , der als Vertreter des W . Oberamts
auch Rcchnungsrat Steeb anwohnte . Er führte in seiner
Eröffnungsansprache aus, daß nach Aufhebung der Landwirt-
schastsKammer , des Landw . Hauptverbands , der Gauverbände
und der bereits erfolgten Ernennung der Kreisbauernschastden
bisherige Landw . Bezirksverein aufgehört habe ; trotzdem habe
er das Bedürfnis gefühlt, mit seinen jahrelangen Mitarbeitem
nochmals einige gemütliche Stunden zu verbringen. Der Bereins-
srkretär , Oberl. a. D . Kraft, ließ kurz die Eeschich :e des im
Lahr 1839 in Verbindung mit dcm Gewerbeverein gegründeten
landwirtschaftlichen Vereins Freuderstadt vorüberziehen, wobei
er auf die Tätigkeit des Landw . Bezirksvereins unter feinen
3 letzten verdienienVorständen, Obe , amttnann Bames, Schultheiß
M . Walther - Aach und Bürgermeister Braun - Schopsloch, näher
einging . Im Anschluß legte er den vorläufigen Rechnungs¬
abschluß vor . nach dem sich das Dereinsvermögen auf annähernd
10 000 Mk. belauft. Bürgermeister Braun berichtete über seine
Tätigkeit als Vorstand tn den letzten l4 Jahren und gab über
die Neuorganisation der KreisbauernschastAusschluß . Vet .-Rat
Dr . Honeker dankte dem Dereinssekretär und dem Borsitzenden
sür ihre treue Tät gkeit und sprach den Wunsch aus, daß es
Bürgermeister Braun vergönnt sein möge , als Führer der Kreis¬
bauernschast noch viele Jahre zum Wohle der Landwirtschaft
wilken zu können.

Rechnungsrat Steeb hob das schöne Einvernehmen zwischen
dem Overawt und dem Landw . Bezirksverein hervor und drückte
dm Wunsch aus, daß des auch in Zukunft so bleiben möge,
und Gutsverwalter Etäbler -Schernbach gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck, daß die Sitzungen der Vorstandschaft , des Aus¬
schusses wie auch die Versammlungen des Vereins dank der
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nih 'gen , sachgemäßen Leitung des Vorsitzenden immer so schön
> harmonisch verlausen seien.

Der Vorsitzende dankte seinen Mitarbeitern in der Borstand-
! schaft fiir ihre Unterstützung , sowie den Beamten des W . Ober¬

amt , bet denen er — weil sie die Nöte der Landwiitschaft
kennen — jederzeit ein offenes Ohr gefunden habe. Zum
Schluffe gab er der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß
es mit der deutschen Landwirdschaft und unserem g >samten
deutschen Volke wieder auswärts gehe , nachdem uns durch
Gottes H lfe in Adolf Hitler ein Führer geschenkt worden sei,
der nur das Wohl des ganzen deutschen Volkes im Auge habe.

Freudenstadt , 9 . August . ( Braune Messe.) Unter dem
Leitwort „Arbeit und Biot " veranstaltet der Kampfbund des
gewerblichen Mittelstands vom 12 . bis 20 August eine
.Braune Messe "

, die der Arbeitsb. schaffung im kleinen die¬
nen soll . Sie will von der Qualitätsarbeit des einheimischen
Handwerks und Gewerbes zeugen , will die Leistungsfähigkeit
des ansässigen Handels vor Augen führen und will damit
dazu beitrogen , daß die vielen „ festgefrorenen Reparaturen"
und Neuanschaffungen , die in den letzten Jahren in jeder
Familie und in jedem Geschäft aus irgend welchen Gründen
unterblieben sind, zur Auslösung gebracht werden . Hinter
dieser Auslösung steht das Ziel , den letzten Arbeitslosen wie¬
der einzureihen in den Produktionsprozeß . „ Kaust deutsche
Ware und ihr schafft Arbeit und Brot " .

Echömberg , OA. Neuenbürg, 9 . August . (Selbstmord) .
Der in den 50ger Jahren stehende, in Stadt und Land be¬
kannte Friedrich Burkhardt ist am Samstag nachmittag durch

. Erschießen aus dem Leben geschieden.
! Unterjesingen , OA . Herrenberg , 9 . Aug. (Garbenwa-

gen stürzt um . ) Die 65 Jahre alte Frau Luise Seybold
geriet unter einen umstürzenden Earbenwagen und erlitt
einen komplizierten Unterschenkelbruch.

Rohr - orf, OA. Horb , 9 . Aug . (25 Jahre Ortsvor¬
steher . ) Am 8 . August konnte Bürgermeister Schweizer
auf eine 25jährige Ortsvorstehertätigkeit zurückblicken. Er
hat sich um die Gemeinde sehr verdient aemackt.

Nehren, OA .
'
Tübingen , 9 . Äug . (Dochstuhl stürzt

zusammen . ) Am Montag mittag stürzte Ser Dachstuhl
des Wohn - und Oekonomiegebäudes des Kappenmachers
Daniel Steinbilder in sich zusammen. In der vergangenen

. Nacht durch Geräusche unruhig geinacht , holte Sleinhilber
> diesen Morgen zwei Zimmerleute , die sofort ans Absprie-

ßen gingen . Nach kurzer Zeit wiederholte sich das Knistern
und Knacken wieder, worauf die Handwerksleuie das Haus

> samt den Bewohnern schleunigst verließen : kaum waren sie
draußen , und schon stürzte der Dachstuhl in sich zusammen.
Verletzt wurde niemand.

Spaichingen , 9 . Aug. (Leiche geborgen . ) Die Leichedes am 5 . d . M . im Speükar abgestürzten 49jährigen Kauf-
: manns Friedrich Bührer wurde , wie aus Innsbruck gemel¬

det wird , nachdem eine Nettungsexpedition erfolglos ge¬blieben war , von Alpenjägern und Bergsteigern geborgen.
Die Arbeiten waren äußerst schwierig , da man nur mit' Seilen zu der Leiche gelanaen konnte.

Münklingen, OA Leonberg , 9. Aug . (Blutiger
Streit . ) Am Samstag fand hier eine Hochzeitsfeier statt.
Aus diesem Anlaß zechten einige Gäste die ganze Nacht hin¬
durch . Am Sonntag früh kam es unter ihnen zu Streitigkei¬
ten. Einer der Beteiligten griff zur Axt und verletzte seinen
Gegner an Kopf und Schultern . Der Wütende mußte mit
einem Strick an Händen und Füßen gebunden werden.

Stuttgart . 9 . Aug . ( Zur Ausbildung der Leh¬rer . ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Kult¬
ministerium hat Maßnahmen eingeleitet , daß bei der Aus¬
bildung der Studienreferendare und Volksschullehrer di«
grundlegenden Gedanken der nationalsozialistischen Bewe¬
gung und der nationalpolitischen Erziehung eingehend be¬
handelt und daß die angehenden Lehrer in die Grundge¬danken der Raffenhygiene und Naffenkunde eingeführt wer-

Mess erst, che . Bei Streitereien in einem Hause der
Neckarstraße wurde ein 24 Jahre alter Mann von seinem 29
Jahre alten Schwager durch Messerstiche in den Kopi schwer
verletzt . Er wurde in das Katharinenhospita ! verbracht Der
Täter wurde festgenommen.

Friolzheim . OA , Leonberg, 9 . Aug . ( Tierquälerei .)
Ein Landwirr von hier wurde festgenommen und an das
Amtsgericht eingeliesert . Er hat ein Stück Vieh auf bestiali¬
sche Weise mißhandelt , jo daß es an den Verletzungen ein¬
gegangen ist . Der Festgenommene hat sich schon mehrmals

! m gleicher Weise vergangen.
Göppingen , 9 . Aug . (Verleihung .) Dem bisherigen

österreichischen Staatsangehörigen Dr . med . Renatus Ho¬
fer. Stellvertreter des Ortsarztes von Süßen , wurde durch
Verfügung des Regierungspräsidenten in Düffeldorf die
preußische Staatsangehörigkeit verliehen . Die Aushändi¬
gung der Einbürgerungsurkunde erfolgte in Süßen . Dr.
Hofer ist langjähriges Mitglied der nat .- soz. Bewegung und
seit Jahren Standartenarzt der NSDAP.

Heidenheim , 9 . Aug. (V e r k e h r s st ö r u n g . ) Durch die
außerordentliche Hitze der letzten Tage dehnte sich die Gleis¬
anlage der Industriebahn so stark aus , daß das Gleis teil¬
weise eine ganze Schlangenlinie bildete und das Befahren
unmöglich wurde.

Aalen , 9 . Aug. (Kocherverbesserung .) Nun wird
die Kocherverbesserung auch unterhalb Hüttlingen in An¬
griff genommen. Das Kulturbauamt Aalen schreibt bereits
die betr . Vauarbeiten zwischen Scherenmühle u . Abtsgmünd
aus. Es sind 3 Lose mit je zirka 20 000 Kubikmeter Erdaus¬
hub samt den erforderlichen Sohl - und Böschungsbefesti¬
gungen.

, Aulendors , 9 . Aug . (Hitzsch la g .) Dienstag mittag er¬
litt der 54 Jahre alte Josef Wäscher . Besitzer des Gasthau¬
ses zum Klosterhof im nahen Steinenbach , auf dem Felde
beim Heuladen einen Hitzschlag und sank tot zu Boden.
. Ulm . 9 . Aug. (A m tse i n s e tz u n g . ) Die Amtsein-
setzung von Oberbürgermeister Förster findet am kommen¬
den Schwörmontag statt . Aller Voraussicht nach werden an
dem feierlichen Akt Justiz - und Innenminister Dr . I . Schund
und Präsident Knapp von der Ministerialabteilung für Be¬
zirks- und Körperschaftsverwaltung teiluehmen.

Sch» arz« 8ldee Tageszeitu,,

Freibng i . Br . (Freiburg ist Großstadt!) Die städtische Presse¬
stelle teilt mit: Die endgültige Zusammenstellung der bei der Volks¬
zählung eingegangenen Ziffern hat ergeben , daß die Einwohner¬
zahl Freiburgs die Hunderttausend um 708 Personen überschritten
hat . Freiburg ist damit Großstadt geworden. Aus Anlaß der er¬
freulichen Tatsachebehält sich die Stadtverwaltung vor , eine Stiftung
für soziale Zwecke zu errichten

LandesblumliWrer Arnold über den
beruWndWen Aufbau der Bauern

Eerabronn , g . Aug. In einer Versammlung der Kreis-
bauernschast machte Landesbauernführer Arnold bemerkenswert«
Ausführungen über den berufsständischen Ausbau . Er sagt«
u . a. : Der berussständische Aufbau der Bauern soll neu aus¬
gezogen werden Es gibt in Zukunft nur noch vier große Or¬
ganisationen . Das ist

1 . die Landesbauernschaft,
2. die Bauernkammer
3 . die Genossenschaften , und
4. der Landhandel.
Wir haben in der Landwirtschaft zu viel Organisationen und

werden nur die weitersühren . die wir für nötig halten . Es
gibt keine andere Berufsorganisation mehr als die Landes-

> bauernschaft . Die>e ist dem Reichsbauernführer unterstellt . In
jedem Lande werden künftig die gleichen Organisationen sein.
Die Lanüesbauermchaft beschäftigt sich mit dem , was den Bauern
selbst angeht . In der Kammer ist alles Wirtschaststechnische ver¬
einigt . Das sind die Betriebswirtschaft , die Buchführung , die
Vuchstelle . das landwirtschaftliche Schulwesen ( seither bei der
Zentralstelle ) , der gesamte Pflanzenbau die verschiedenen Ver-

s eine, wie Zuckerrllbenpflanzerverband , Tabakbauvereine usw .,
auch der Obst- , Garten - und Waldbau Weiterhin erhält die
Kammer noch die Rindvieh - und Pferdezucht, die seither auch
bei der Zentralstelle waren Diese wird es in Zukunft nicht mehr
geben Die gesamten milchwirtschaftlichen Zusammenschlüsse , die
so viel Staub aufgewiroelt haben , werden weiterhin bestehen
bleiben und noch weiter ausgebaut werden . Durch diese Zusam¬
menschlüffe ist schon viel erreicht worden . Ich hoffe , daß es ge¬
lingt , die Frischmilchpreise zu Hilten und die Werkmilchpreiss
den elfteren anzugleichen. Daß die Fleischviehs nicht bester ge¬
worden sind , ist nicht unsere Schuld , sondern ist noch auf das

! Konto der anderen zu schreiben . Die dritte große Gruppe ist
! das Genossenschaftswesen. Wir verlangen , daß die Eenoffen-
j schäften nicht gegeneinander arbeiten . In Bälde werden die
s schlechten Zustände , die noch bestehen, beseitigt sein . Auch beim
i Viehabsatz muß es bester werden Aber nicht nur bei der Vieh¬

verwertung , sondern auch beim Bauern muß es anders werden.
Seither wurde nur bas schlechte Vieh an die Genossenschaft ge¬
liefert und das gute Vieh erhielt der Händler . Die Ent - und
Umschuldung wird in erster Linie von der Zentralkaffe über-

) nommen. Wir werden aber zu entscheiden haben , wie der ein¬
zelne Bauer zu seinen Schulden gekommen ist . Ob dies durch
Unglück , durch die schlechte wirtschaftliche Lage oder durch eigene
Schuld geschehen ist Hier wird in erster Linie der Kreisbauern¬
schaftsführer zu entscheiden haben Wenn der Bauer nicht wert
ist , daß man ihm hilft , dann wird es eben ein anderer sein , der
seinen Hof übernimmt . Die 4 . Hauptabteilung ist der Land¬
handel . Es bestehen nirgends schlechtere Verhältnisse als beim
Landhandel . Er wird in Zukunft konzessioniert . Es werden nur
noch diese Leute zum Handel zugelassen , die Charakter haben.
50 Prozent unserer Händler werden verschwinden. Wir werden

j dem Händler sagen, nur die und die Waren darfst du führen.
) Wir fordern für unsere Produkte solche Preise , daß wir davon
j leben können. Zn Zukunft wird es so sein , daß jeder Bauer
/ Mitglied der Kreisbau -rnschaft sein muß, und zwar durch
j Zwang . Die Mitgliedsbeiträge werden ähnlich wie die der
! Kammer umgelegt

> Am 17. September : Hitler -Zugendtag in Stuttgart
> Am 17 . September 1933 wird die gesamte Hitlerjugend des
) Gebiets Württemberg in einem gewaltigen Tressen in Stuttgart
t von ihrer Arbeit Zeugnis ablegen . Dis Beteiligung an diesem
< Aufmarsch wird voraussichtlich weit über das Doppelte des
! Unterbannaufmarsches am 8 . und 9 . Juli , bei dem 28 000 Hitler-
k jungen und -mädel in Stuttgart weilten , hinausgehen . In
j Sonderzügen werden die Teilnehmer am Sonntag morgen in
i Stuttgart eintrefsen und in einem Vorbeimarsch vor dem Reichs-
? jugendführer Baldur von Schirach ihren Willen und ihre Liebe
- zu Deutschland bekunden E -ne Festschrift und eine Festplakette
j von künstlerischem Wert berechtigen zur Teilnahme und werden
j den Hitlerjungen und der Bevölkerung eine bleibende Erinne-
j rung an diesen Tag schassen.

- Die Vergebung öffentlicher Auftrags -

s Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nach einem kürzlich
i gefaßten Beschluß des Württ . Staatsministeriums sing künftig
? in Württemberg von allen Vergebungsstellen des Staates , der

Gemeinden , der Amtskörperschaften und der sonstigen ver staat¬
lichen Aufsicht unterstellten Körperschaften des öffentlichen Rechts
die vom Reichskabinetl am 14 . Juli beschlossenen Richtlinien
für die Vergebung öffentlicher Aufträge durchzuführen. Durch
diese Richtlinien , die in den Amtsblättern der Ministerien noch
veröffentlicht werden, sind alle sonstigen in der letzten Zeit er-

^ gangenen Richtlinien einzelner Behörden oder Organisationen
gegenstandslos geworden . Bei der Durchführung der Richtlinien

! ist in erster Linie der Eesichrsvunkt der Arbeitsbeschaffung ent-
, scheidend hinter den im gegenwärtigen Zeitpunkt alle sonstigen
! Erwägungen zurückzutreten haben. Die vom Reichswirtschafts-
: minister gegebenen Erläuterungen zu den Richtlinien des Reichs-' kabinetts sind bereits in der Presse veröffentlicht worden.
j -

Sportlager Musberg der Hitler -Jugend eröffnet
Stuttgart , 9. Aug Droben auf den Fildern, nahe bei Mus¬

berg , liegt in herrlicher Umgebung das zu einem blitzblanken
Echmuckkästlein umgestaltete Naturffeundehaus . das der Bann
119 der HI . unter der bewährten Führung von Rudi Vrodbeck
zum Mittelpunkt eines Sportlugers machte , das in ganz Deutsch¬
land wohl seinesgleichen sucht. Der erste Lehrgang der Schüler
war bereits am Sonntag elngetroffen . Am Montag erhielt oas
Lager jedoch in Anwesenheit des Gebietsführers Wacha sowie
von Vertretern der Behörden und der Partei seine offizielle
Weihe . Das Haus ist ein fester Eteinbau . der zwei geräumige
Schlafräume , eineu Eßraum Küche und Führerzimmer enthält.
Unter den Kursteilnehmern befinden sich Schüler , die ihre Fe¬
rien zu einer Körperschulung ausnützen , Lehrlinge , denen teil¬
weise ihre Lehrherren entgegengekommen find , um ibn« r, dt»
Teilnahme an dem Lehrgang zu ermögliche«,
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Aus der Siat.-evMlislischen Bewegung
Warnung!

Freudenstadt , 9 . August . Die Kreisleitung macht be¬
kannt : In letzter Zeit wird von gewisser Seite vei sucht , das
Ansehen unserer Bewegung und ihrer Kämpfer durch Ver¬
drehung schmutziger „ Witze" und Zoten herabzusetzen. Don
jetzt ab wird pder , der bei der Verbreitung derartigen
Schmutzes betroffen wird , unnachsichtlich zur Verantwortung
gezogen . Ich mache es jedem Parteigenossen zur Pflicht,
solche Fälle bei mir oder bei der Polizeibehörde zur Anzeige
zu bringen, damit der Schuldige in Haft genommen werden
kann.

«lrtue RoüikWtn ou» ollrr Welt
24 deutsche weibliche Matrosen in Dänemark. Am Mon¬

tag ist in Kopenhagen aus Kiel das deutsche Schulschiff
„Gut Win " von der Blankeneser Jachtschule mit 24 weibli¬
chen Matrosen eingelaufen , die unter dem Kommando des
Kapitäns von Stosch volle seemännische Ausbildung erhal¬
ten . Kopenhagen ist voller Erstaunen und Bewunderung
für die tüchtigen jungen Mädchen, die von der Presse als
vorbildliche Mannschaft geschildert werden.

15 Kinder von einer Flutwelle fortgefpült . Aus Rocka-
way bei Neuyork wurden fünfzig auf einer Sandbank spie¬
lende Waisenkinder plötzlich von einer Flutwelle überrascht.
Fünfzehn Kinder wurden fortgejpült . Badewachen und Po¬
lizeibeamte eilten sofort zur Hilfeleistung herbei und rette¬
ten 8 Kinder . Tausende von Badegästen gerieten in größte

s Aufregung . Es konnte nur eine Leiche geborgen werden,
j Sechs Kinder werden noch vermißt,
j Raubmord an einem Zwölfjährigen . Seit dem 1 . August

war der zwölf Jahre alte Joseph Fischer aus Eroßensterz
bei Mitterteich ( Oberpfalz ) verschwunden. Er hatte von sei-

s nem Vater den Auftrag erhalten , in Mitterteich die fällige
! Monatsrate von 51 Mark abzuholen und ist von diesem

Gang nicht mehr zurückgekehrt . Nunmehr wurde in einem
Kornacker die Leiche des Knaben gefunden. Er ist vermut¬
lich einem Raubmord zum Opfer gefallen.

Zwei Tote bei einem Verkehrsunfall . Unweit von Neu-
i brandenburg fuhr der Kaufmann Böttcher mit seinem Mo¬

torrad gegen einen Lastwagen . Der Motorradfahrer und
feine Ehefrau kamen unter den Lastwagen und wurden
überfahren . Beide starben im Krankenhaus.

Wieder zwei Opfer der Berge . Im Wettersteingebirge
stürzte am Montag der Münchener Tourist Hajelbeck ab . Er
war sofort tot . Seine zwei Begleiter erlitten Kopfverletzun¬
gen. Im Zugjpitzgebiet stürzte in der Nähe des Schneefer-
nerhaujes der 14jährige Karl Heinz Langer aus Ehrwald
ab . Er trug schwere Verletzungen davon und ist aus dem
Transport gestorben.

Ernennung zu Oberpoftdirektionsprästdenten . Die mit der
Leitung der Oberpostdirektionen in Bremen , Kiel und Stet¬
tin beauftragten Ministerialräte Dr . Schneider. Weinbren¬
ner und Straßenburg sind zu Präsidenten dieser Oberpost¬
direktionen ernannt worden.

Geld zum Fenster hinaus . Aus dem Schnellzug Prag-
Wien wurden während der Fahrt durch die Station Dürn¬
krut aus einem Abteil 1 Klaffe zerrissene Hunüert -Schil-
lingnoten in großer Anzahl herausgewonen Die Stücke
wurden vom Bahnperimnal gesammelt und es stellte sich
heraus , daß die zerrissenen Banknoten echt waren Wer der
Fahrgast war , der sich der Banknoten entledigt har, ist noch
unbekannt . —

MS dem GerkMaal
Kommunrstenführer als Einbrecher

Stuttgart , 9 Aug Als Landjägerbeamte in den Wohnungen
zweier bekannter Kommunisten in Rohracker, des Schlossers Er¬
win Klein und des Kaufmanns Hermann Kaiser , eine Haus¬
durchsuchung nach verbotenen Druckschriften Vornahmen, fanden
sich zwar keine illegalen Schriften , aber anderes illegales Ma¬
terial in Gestalt eines ungewöhnlich umfangreichen Diebes¬
lagers . Die beiden, von Venen der eine Ortsgruppenführer und
der andere Kassierer der KPD . war . hatten seit Jahren die
Lagerräume verschiedener Stuttgarter Firmen auf dem Eüter-
bahnhos erbrochen und kistenweise Lebens - und Genußmittel
sowie andere Gegenstände gestohlen. Der Urheber des Planes.
Klein , wurde jetzt von der Großen Strafkammer zu einem Jahr
sechs Monaten Gefängnis und der Angeklagte Kaiser zu neu»
Monaten Gefängnis verurteilt.

Zm Dienste des Roten Frontkämpferbundes
Leipzig, 9 Aug Wegen Vorbereitung zum Hochverrat, Ver¬

gehens gegen Sie Verordnung oes Reichspräsidenten zur Erhal¬
tung des inneren Friedens und Unterstützung einer staatsfeind¬
lichen und verbotenen Vereinigung verurteilte das Reichsgericht
am Dienstag den 23jähr >gen Arbeiter Rudolf Gundel aus Heil«
dronn zu einem Jahr vier Monaten Gefängnis unter Anrech¬
nung Ser Untersuchungshaft von sieden Monaten . Der An¬
geklagte war am 19 . Dezember 1932 dabei betroffen worden,
wie er 19 Stück der Umsturzzeitung „Die Rote Front " bei sich
trug . Entgegen seiner am möglichste Entlastung berechneten
Darstellung nahm das Gericht an , daß er diese Zeitungen , die
er in einer Fenstcröffnung „getunven" haben will , für die staats¬
feindlichen Zwecke der KPD bereirgehalten hat Auch scheint er
vor seiner Verhaftung bereits ern Stück abgeietzt zu haben.
Der Senat zweifelte nicht daran , daß der Angeklagte als Mit¬
glied der „Revolutionären Gewerkschaftsopposition" über die
Ziele der KPD . vollkommen unterrichtet war und die auf Er¬
richtung einer Räterepublik nach russischem Muster gerichteten
umftürzlerischen Pläne auch billigte

Verurteilte Saboteure
Stuttgart , 9. Aug. Das Stuttgarter Sondergericht hatte sich

in seiner Mittwoch-Sitzung mir fünf Angeklagten zu beschäf¬
tigen , die sich aui verschiedenste Art gegen die nationale Re¬
gierung vergangen hatten . Wegen Weiterbetätigung für die
durch Anordnung des Württ . Innenministeriums verbotene
RGO . verurteilte das SonderaeriLt den 47 Jabre alten städti-



scheu Arbeiter Jo,es Morel ! und den 31 Jahre alten städtischen
Arbeiter Ernst Kälber aus Stuttgart zu zehn bezw sechs Mo¬

naten Gefängnis . — Zu einem Monat Gefängnis wurde der

36 Jahre alte Schmied Edmund Vogl verurteilt , weil er bei

einer politischen Auseinandersetzung zu der Bemerkung kam in

den Zeitungen habe auch gestanden , der Reichskanzler sei wegen
Sittlichkeitsverbrechens vorbestraft , womit er dartun wollte dag

man nicht alles glauben dürfe , was in den Zeitungen stehe.

Für die Weiterverbreitung einer mit nahezu hochverräterischem
Inhalt versehenen bekannten Broschüre einer kommunistischen
Eeheimorganifation wurde der 28 Jahre alte Maler Eduard

Weinzierl von Cannstatt zu einem Jahr und drei Monaten Ge¬

fängnis verurteilt — Fünf Monate Gefängnis trug dem 40jiih-

rigen und aus Wanderschaft beiindlichen Paul Mettchen die

niederträchtige Behauptung «m, der Reichskanzler sei ein De-

serteur.

Andel und Verkehr
Mannheim . 9 . Aus ( Mehlpreisermiitzigung .l Die süddeutschen

Grotzmüblen ermäßigen die Weizenmeklvreise illr alle Mablar-
ten mit Wirkung vom 9 . August um 0 .25 RM . pro Sack.

Barsen
Berliner Börsenbericht vom 9. Aus . Nachdem sich auch gestern

Abend in Franksuri wieder gezeigt batte , daß die Tendenz durch¬
aus freundlich eingestellt ist . und nur die anhaltende Orderlo-
sigkeit lähmt und auf das Kursnioeau drückt, maßte beute schon
eine geringe Zunahme des Publikumsinteresses zu einer Ee-
schästsdelebung und besseren Stimmung führen Das neue Ab¬
kommen Danzig -Polen wurde als ein Berudigungsrakror angese¬
hen . und auch der Reichsbankausweis riir die erste Augustwoche
mit seiner Entlastung um l92 Millionen , nachdem die Erhöhung
der gesamten Kapitalanlage nur 113 Millionen betragen hatte,
fand günstige Ausnahme . Besonders wurde aus die weitere Er¬
höhung der Deckungsbestände um über 13 Millionen hingewie¬
sen , wodurch sich der Deckungssatz aur 9 .9 gegen 9 .2 Prozent bes¬
serte . Allerdings beschränkte sich das Interesse der Bankenkund-
schalt zunächst aui Soezialwerte . wobei festverzinsliche Paviere
in den Vordergrund traten

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 9. Aug . Weizen märk . 174 bis

176. Roggen märk 140— 142. Wintergerste 133— 154 Haier mark.
134—140, Weizenmehl 22 .50—26 .25 , Roggenmebl 19 75—21 75,
Weizenkleie 9 30—9 .40. Roggenkleie 8 .90—9 10 Vik ' oriaerbsen
24—29 .50, kleine Sveiseerbsen 20— 22, Futtererbsen 13 .50—15
RM . Allgemeine Tendenz : abgeschwächt.

Märkte
Pforzhelmer Schlachlvienmaiit vom 8 . Aug . Aufgetrieben

waren 593 Tiere und zwar 9 Ochsen, 4 Kühe , 31 Rinder , 21 Farren,
156 Kälber , 8 Schafe , 294 Schweine , Marktverkauf : G oßvieh mäßig
belebt . Ueberstand 7 Stück Großvieh . Preise für ein Piund Lebend¬
gewicht : Ochsen 1 . 28 - 30, 2 . 28 - 97 ; Farren 1 . 27 - 28, 9 . 25—96,
8. 23—24 ; Kühe 1 . 23, 2. 19, 3 . 14 ; Rinder 1 . 99—31 , 9 96 - 98,
Kälber 2 . 41, 3. 35—38 . Wegen zu geringer Zufuhr bei Schweinen
keine Notiz.

Freiburger Schlachtviehwarkt vom 8. Aug . Austrieb : 22 Och¬
sen. 32 Rinder 20 Farren . 24 Kühe . 128 Kälber . 300 Schweine,
34 Schase . Preise : Ochsen und Rinder 25—30 . Farren 23—26.
Kübe 16—23 . Kälber 32—40. Schweine 37—44 Schase 24—28
RM . Marktverkauf : Gesamtmarkt ruhig . Usberstände bei allen
Gattungen.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 8. Aug . Zrnudr : 20 Och¬
sen. 55 Färsen . 30 Kühe . 250 Kälber . 800 Schweine . Preise ' Och¬
sen 19- 31. Färsen 17—27. Kühe 11—22. Kälber 20 - 41.
Schweine 38—46. Sauen 30—32 RM Tendenz - Großvieh lang¬
sam . geringer Ueberstand ; Schweine mittelmäßig , geräumt . Käl¬
ber langsam , geräumr.

Schwarzwälder Tageszeitung

Psorzheimer Pkerdemarkt vom 9. Aug . Auftrieb : 32 Pferde.
Preise : Schlachtvrerde 40—80. leichtere Pierde 120—350 , mitt¬
lere 400—700, schwere Arbeitspferde 800— 1000 RM.

Stuttgarter Häute - und Fellversteigerung vom 8. August . Auf
der 164. Württ . Zentralauktion kamen 14196 Großviehhäute.
21371 Kalbfelle und 462 Hammelselle zum Ausgebot . Kalbfelle
verkehrten anfangs zögernd und gaben am Pfundpreis 2—5
Pig . nach. Bei Eroßviebbäuten zeigten Ochsen unterschiedliche
Haltung und büßten je Pfund 1—7 Prg . ein ; die Gewichtsklasse
von 50 —59 Prd . verlor am stärksten . Rinderbäute wurden gern
au ? der übernommenen Preisgrundlage gehandelt , lediglich die
leichten Häute gingen um 5 Pig . je Piund zurück. Die Piund-
oreise der Kuhhäute wichen um ungefähr 1—3 Pig .. die der Far-
renbäure um zirka 2—4 Pfg gegenüber letztmals.

Allgäuer Butter - und Kiisebörse Kempten vom 9 . Aug . Mol¬
kereibutter l . Sorte 118. 2. Sorte 116. Landbutter 109 . Verlauf:
Gute 'Nachfrage . Rabmeinkaui bei 43 Fetteinhenen ohne But-
'ermilchrückgabe l16 : Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt ( grüne
Ware ) 22—25 Verlaus : unverändert ; Allgäuer Emmentaler 45
Lrozenr Fettgehalt 1 . Sorte 71 —73 . 2 . Sorte 68— 70 . Verlauf:
lnoerändert . Die Preise sind Lrzeugerverkauisvreije ab Station
»es Erzeugers ohne Verpackung iiir l Pfund.

NunteS Allerlei
Der »Fähnrich bei Spichern " .

W . Frhr . v . Woellwarlh -Lauterburg berichtet in der „Süd d

Zig,
" über folgende Episode aus der Schlacht bei Spichern

im Jahre 1870 , die sich am 16 . August beim Siurmangr >ff
des 1 . Garderegiments zu Fuß auf St . Privat abgespielt hat.

.. Damals eichst ll ein Fähnr ch dieses Regiments einen schmerz-

h fien Knochens huß . Mit einem Aufschrei sank er zu Boden.
Der in seiner nächsten Nahe be indl che Kompagniech f herrschte
ihn an mst den Worten : „ Halt s Maul , Fähnrich ! Hier
wird still gestorben ! " Der Fähnrich aber starb nicht , rs

stand ihm vielmehr noch eine glänzende militärische Laufbahn
bevor . Es war der spätere Generaladjutant Sr . M . des Kaisers
und Königs , der verdienstvolle Kommandierende General des
G rdekorps , R tter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler,
General der Infanterie von Leewensi ld, der vor einigen Jahren
erst verstorben ist. Ich habe diese Begebenheit seinerzeit aus
dem Munde des Generals selbst erzählen hören , als ich seinem
S abe angehörte" .

Marathon der Schreibmaschine«
In Paris wurde dieser Tage ein „Marathon der Scheibmaschi-

uen " veranstaltet , an dem sich zwanzig Stenotypistinnen betei¬
ligten . Die Mädchen schrieben nach Diktat ununterbrochen Tag
und Nacht Schreibmaschine , alle vier Stunden nur dursten sie
sich 15 Minuten erholen und eine Stärkung zu sich nehmen . Als
Siegerin aus dem Schreibmaschinen -Marathon ging eine erst
17 Jahre alte Stenotypistin hervor , die den Wahnsinn fast
75 Stunden ausgehalten hatte S »e mutzte , ebenso wie ihre Mit¬
bewerberinnen . in ein Krankenhaus gebracht werden , erhielt
aber neben dem ausgesetzten Preis eine hochbezahlte Anstellung
m einem Schreibmaschinenbüro.

Wetter für Freitag
Das Barometer ist wieder in leichtem Steigen begriffen.

Für Freitag und Samstag ist vielfach heiteres und trocke¬
nes . jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er»
warlen - _ _
Druck und Verlag der W . Riekcr ' schen Buchdruckerei , Altensteig

Nr . 184

Letzte Nachrichten
Gemeinsame Telegramme der Jungfaschisten
und Hitlerjugend an Mussolini und Hitler

Berlin , 9 . Aug . Von der Rheinsahrt , die die Aoant-
guardisten gemeinsam mit der Hitlerjugend unternahmen , wurde,
wie die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz mitteilt , an
Ministerpräsident Mussolini und an Reichskanzler Adolf Hitler
folgendes Telegramm gesandt : „ Hitlerjugend und Balilla
grüßen auf ihrer Rheins chrt Eure Exzellenz . Möge die
Freundschaft zwischen deutscher und italienischer Jugend immer
inniger und fester werden.

Baldur von Schirach Alberto Gigli '„
Oesterreichische Soldaten ziehen Deutschland vor
München , 9 . August. Me aus Simbach (OberboyerrF

gemeldet wird , meldeten sich dort am Mittwoch sechs Mann
des österreichischen Bundesheeres in feldmarschmäßiger Aus¬

rüstung . Sie haben die Grenze überschritten , da sie wegen
ihrer nationalsozialistischen Gesinnung vorder Entlassung stan-
den. Die Soldaten , die der Garnison Braunau angehört Hilten,
zogen es , wie sie mitteilten , aber vor , nach Deutschland zu gehen.

Besprechungen beim Reichskanzler
Berchtesgaden , 9. Aug . Reichskanzler Adolf Hitler hatte

im Lause des heutigen Vormittags Besprechungen mit dem

Reichsivehrminister von Blomberg , dem Reichsstatihalter von
Baden , Dr . Wagner , dem Stabschrf der SA Röhm und dem

Reichsführer Himmler . Weiter sprachen Generalmusikdirektor
Dr . Furtwängler und der Deutschamerikaner Oberländer beim

Reichskanzler vor.

Kündigung aller unzuverlässiger Verkehrsarbeiter
in Remscheid

Remscheid , 9 . Aug . Sämtlichen Arbeitern der Straßen¬
bahn . der Müllabfuhr und der Straßenreinigung . die früher
Mitglieder der R SO - , der KPD . und SPD . waren und nicht
die Gewähr für eine einwandfreie Arbeit im nationalen Staat
bieten , ist gekündigt worden . Die frei gewordenen Stellen

werden mit geeigneten Arbeitern aus den nationalen Verbänden

besetzt werden.

Eingreifen Roosevelts in den kubanischen Konflikt
bevorstehend

Havanna , 9 . Aug . Dem Präsidenten Roosevelt ist
auf dem Luftwege ein Sonderbericht über die Lage in
Kuba überbracht worden . In der kubanischen Hauptstadt
ist man allgemein der Auffassung , daß irgend ein Ein¬
greifen Roosevelts in dem Konflikt unmittelbar bevorsteht.
Dieamerikanischen Beamten drücken die Hoffnung aus , daß
die Vermittlung des Präsidenten eine Regelung des Streit¬
falles herbeiführen werde . Inzwischen haben sich die
leitenden Regierungsbeamten zum Präsidenten Machado
begeben , wo eine vielstündige geheime Besprechung ab¬

gehalten wurde . Am Bollwerk ist eine ausgeregte Menge
versammelt , von der besonders das bisher noch unbe¬

stätigte Gerücht besprochen wird , daß bereits gestern abend
vier amerikanische Kriegsschiffe eingetroffen seien , die auf
hohem Meer vor der Hauptstadt kreuzten.

Elßwlmmsts»
des Turnvereins Alttnstelg

am Stausee unter Mit¬
wirkung der Stadtkapelle

Sonntag, 1Z . Aug.
Abmarsch 14/« Uhr , Lokal.
Die Einwohnerschaft von

hier und Umg . , sowie Kur¬

fremde si d sr . eingeladen

Vielseitiges Programm!

llornderg , den 9 . August 1933

I 'ock08 - ^^ ll20l80.

Dem allmächtigen Oott bst es gissten,
unsere liebe Nulter , Lckvester , Oroü - und
Zcinviegermutter

kvs LMsrillv 8cküidle
ged . Kern

im Mer von 72 ^/, datnen beute trüb 7 Okr
nach langem , sctnverem , mit Oeduld ertra¬
genem beiden in die ervige stleimat sbruruken.

Om stille Peilnakme bitten die trauern¬
den ldinterdliedenen

die Kinder:

Gastod bcbalble mit krau in ttornberg
Nartia 8cbaidle mit brau in biago d

Christine Küdler mit Satten in Ne .sN-rn

Leerdigung Freitag vormittag 10 Uhr.

luimvsa SM SLftMLprMLia
!-IsUds6 gegen Qicdt . ktieusns , Isckiss u.
Oss Ljeutsctie Verjüngungrdŝ .
Km SamstsS , cksn 12. ^.u ?. von Umdruck ckervunkel-
kek ab bei eiinsIiZer MtterunZ

Kroüe LiMllsMn -köleiMlW
mit 2 ölusikkspellen . Ab 21 .30 lanr im Kurssai.
LrllsnruZ nickt erkorckerlick.
Billige Sorickerkakrteri mit Qssellsckaktskraktrvazen.

Bringe heute mittag von
3 Uhr ab billige

WM«
sowie sonstiges

Lächle , Nagold

Mte kbot« ües
KMlNliglNlM 20 ^
Liider ru 50, 80 ^s, 1 .—,
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öucdlignälllNA 1.guk

äitensteig und dlagold

Lin ordentlicher Zunge
krndet Ltelle als

»In8kk Vögklk , Men8leig.
Bringe morgen vm 9 Uhr ab

EtnnMgSrkle
Gaishirtle
Mb MW billig

Frau Keck.

sovie

in scböner Ausvakl

und in jeder Preislage

empfiehlt

oüdlmaMims Lauk
Miensreig una nagoia

uekk

"
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4 PIA . sntsisints pklsumsn.
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Aprikosen , ksinskisudsn
ocksr kdirsdsiisn — sin-
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klsinsm und mir 4
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Ltsrir ckurcklcocbsn , ttsnn
1 klormsitisscks Opskro
ru 66 91g . binrurübrsn u.
inSisssr küilsn . - ^ ULlükrl.
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Opskls ist nur scdt mit
rlsm 10 - !vlinuisn - 7opt.
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unci 45 PIsnnlg ru ksdsn iri . — Packung kur 7 pkunci i^ si-
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v »» 0p » t>ta -li» r » piduc >i, rslck dsdllcjsrl . » MaNsn ^ SI» »llr
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op 5 < 7 /r- L 585l . l. scrl ^ rr ^ l. 5 ll . leoirl - ülktti

OpsKts
1̂ »,» flüekbsen gewonnen

8am8lsZ , 12 . ^ uZu8t 1933
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